
Uninfuchung beschäftigt, welche vor- 

läufig noch nicht abgeschlossen ist. 
steht es bereits fest, daß die Unschul-· 
digung intiächiich begründet wars1 
bunkeli sich da um einen in der GL? - 
sc ichie der deutschen Post bisher Un- 

erijörien Fall. Anläßiich dessen zei 
gen sich die Blätter schmerzlich be- 
irr-Mit Sie weier darauf hin, daß 
bit doriiqen Postbemnien meist El- 
säfirr feiern Ihr Verhalten zeiae den 
Cicist Und die Siimmimq anems 
und wrrie ein Schlaglicht auf das 

»·»»B·crhai ten der anderen «»,.-. i-«'« 
-- 

—
-
 

Der Tango. 
Von Kardinal verdauen-t, von 

Cljtnsoswmns empsoisleen 
Jst ein alter Tanz. 

istatit 1s). Jan. Kardinal Leon 
Atsolplsc Liniettez Erzbischof von Pa- 
ris, hat gestern eine Erklärung er- 

lassen, in Der er sagt, dass das Tan- 
zen des Tango eine Sünde ist, die 
im Bsilhtstnhl bekannt und durch an- 

gemessene citrase gesühnt werden 
tut-si. kein dieglseziiglicher Hirtenbriet 
wird morgen in sämtlichen Kirchen 
der Erztsiazese Anietteö verlesen wer- 
den. Jean Richepim ein Mitglied 
der französischen Atademie, der·ein 
neues Lustspiel geschrieben und dieses 
,,Tango« genannt hat, sagte betressö 
der Beseitigung des tkrrzbischoss spl- 
gendesz »Mit alter Achtung vor oee 

Entsujcidung des Kardinals Amette, 
mischte ich doch das Recht stir mich 
in Anspruch nehmen« ans die uns aus 
uveeliissiger Quelle tlberlieserten 
cußerxiiigcn des heiligen Chrnsostoi 

end-I hinzuweisen. Dieser hat sei- 
uerzzeit Tiiuze, die sehr an den heuti- 
gen Tango erinnern, nicht nur ni t 

-.veri"-·anuut, sondern sie direkt empso -- 

.len·« 
« 

Herr stiiirhepin hat neulich vor der 
ifkanziisischen Atadeente einen Vortrag 
s-«.halten, in dem et nachzuweisen 

sei-te, daß der Tanko Ins die ten 
alten llsgnpten und Griechenland lib- 
1ichru relegiösen Tänze zurtiet 
stihrcn ist. 

, Meyer bleibt. 
Wenn Free-te hat die Untersuchung 
s ve-) Streite beendet. 
s Hangisioin Mich-, W. Jan. Gou- 
Iverneue Fertig, der die Streitlage im 
sttnpfergrnten - Distritt genau unter- 
sucht hat, reiste gestern von hier ab. 
Mit groszem Interesse sieht man hier 

.dcn Verhandlungen der Spezial- 
EGroßgescinoorenen entgegen, die sich 
lmits ter Departativn der Arbeiterstlhs 
Free Man-se und Tannet und den mit 
tden trittst-end des Streits angeblich 
zlngaugrnen angeschlichen handlungen 

l» tiesHhHstigten 
l Charlan H. Money der Präsident 
idee» »Seit-einen Federation os Mieter-DE 
terltiirte gestern, daß er in dem 
sSteeitrcnåer bleiben werde, so lange 

es ilnn gestillt und dass er sest ent- 
schlossen sci, alle diejenigen prosessiren 
zu lasse-u, die an seiner Departation 
auit Hantoct, Mich» beteiligt seien. 

Gouverueur Ferris tras heute in 
seiner Heimatstadt Big Rapidi ein 
und sagte mit Bezug auf den Streit, 
daß er in Houghtvn alle Jnsormatino 
erhalten habe, dir er wünschte. 

-.· ...-·.---- — 

Kurze Darfst-km 
—- Jn Marion« Kas» falliekte heu- 

te die »«.Narion National Bank.« 
—---- Gcswn starb Herr von hatt- 

wi25. dick Ministerpkjcsident des Det- 
jkzumjä Vruunschwug. 

ssps Die cnzkiszhc Lampfsussragette 
Fil. Sykvla Psankhurst wurde heute 
in London aus dem Hollowaychs 
jätzgnis entlassen. 

Dak- ,,!«.Ikassachefetts Institute 
o Ausnahng in Dosten und die 
« ward Unive:«sitiik« wurden ge- 
M verschmolzen. 
» Die Bundesregiekung wird von 

nächster Woche nn. 3.000 Arbeiter 
in ter Näbt von Sau Franks-ev be- « 

Ists-Tut 
—- ...—. et -!. Tenn« wurde Leute 

ekgg jun-gu- szeaeschee, namens-I tue-. 
ME. Wer der Anklage. acht Bkände 
angelegt zu nahm verhaften 

---— Am LU. Januar Ioll in Paris 
MU dem Usnmkiclmm von Bands 
Mk bis stabkiimkbe Aulslse von 
M.Ccix,c.iw begonnen werden. 

—- Wofviiot K. oschita von du 
Mfckiichen Umonst t in Tom-. Jn- 
M ist in Newpka eingetroffen« um 
III Nov Morast-Bewegung in den 
Jakob-sen Stimm- zu Indiens-. 

— Rom-I Unze-. du frassen M- 
M Wenig-Um in den du« staa- 

m as Reviaymge in des äfmvd apum Ist-do. tot den 
Wisse-Wi- W un Wut 

MI- 
siss ist »Mit-Sitte Fett-such 

das-N Eies-H- m sit-im sie. 

M M M MI 
«Ml.»hs0 Oh 

— 
FOR-list- WII 

Vom Auslande 
—- Die Frequenz der Bee- 

liner Gemeindeschulen ist im laufen- 
den Winteehalltiahr wieder gestiegen. 
Es waren am J. November 1912 
in 5271 Klassen 224,187 Scheltw- 
det, am 1. Mai 1913 in 5276 Alas- 
sen 22-l,53-18 Schulkinder, am 1. No- 
vember 1913 in 5294 Klassen 225,- 
540 Schulkinder. Seit einem Jahre 
hat also die Zahl der Klassen Inn 23 
und die der Schultinder um 1353 zu- 

genommen. 
— Eine MonakLtsasOpet 

lompomert der Sincigatter Generat- 
mnsidireltor Max V. Schilltngs. 
Die krank-long der Oper, deren Text 
die iener Schriftstellerin Beatrice 
Van-Doosly geschrieben hat, hat ader 
mit dem Diebstahl des Bildes nichts 
zu tun, sondetiftpielt im Jahre 1492 ; 

in Florenz. dtxt-dessen hat das Bilds 

selbst in dem Werte eine«e-ntscheidende 
Rolle. Die Vollendung der Parti-. 
tut wird nach einer Mitteilung des« 
»Nenen Tageblatts« erst mit detnEndc 
der Saison mägltch sein. 

Der Maler Karl Wil 

heltn Diesendach i,st 62 Jahre alt 
auf Capri gestorben Alek Aiinsiler iit 
er dem großen Publikum vornehmliet,-, 
lselaunt durch seine Sammlung vonl 

Silhouettem Kindermusci, die sehe 
sein nnd elegnnt die biegsarne An 
mut schlanler, jugendlicher Körper-« 
schilderte Griff-erei- Aussehen alt 
durch seine titustlerischen Arleiten hat 
er als Verklindiger einer sogenannteni littlutgemupsu stpeesevdess « et Sau 
dates-, hörenem Gewande Pflanzen- 
ust usin. gemacht; mit seinem Pro- 
phetenturn hat er indes wenig Gltiet 
»ehabt. 

Jm ganzen Regierungdbeziei Ziegnig mncht sich ein erhebliches-I 
senkten der Schweinepreise bemerkt-ar. ( In ganz lnezee Zeit gingen die Peei 
ie aus 53 Mart pro Zentner Lebend j 
gewicht herab. Das Zurttelgehen der 
Weise erfolgte sn unertvaetet nnd 
schnell, daß eine Anzahl HändleH ans den Diiesern nnd Dominien das 
Angeld fahren ließen, um nur nicht 
dieSchtveine zu den vereinbarten hö · 
deren Preisen abnehmen zu müssen. « 

m ten Schliichteriiiden der Stadtcj 
et troßdeen der Preis fiir das Pfund 
Neheineiteisch bis jetzt nur nne 10 
Pfennig heruntergegangen j 

--Nach einer Mitteilung 
ists Okeebiirgeetueisters Waltraf in. 
cer Stadiveeordnetenversamrnlnug ins 
Köln hat der Londoner Finanzmann’ 
Sie Ernest Cassel, ein gebotener Köl« 
:·er, seiner Vaterstadt ein roßes Ge 
scljient gemacht, dessen Zinsen irantenY 
und schwachen Frauen, Jungfrauen 
nnd Kindern ohne Unterschied der 
Zionsession zu Heilturen nnd Aufent- 
seit in Walderliolungsstiitten zugute 
trennten soll. Der Stifter hat 200 
New Yorker City - Obligationen iiie 
diese Schenknng bestimmt, die nach 
dem heutigen Marktwert einen Wert 
ern einer Million und 190,000 Mart 
darstellen. 

—- leutt Anlaß ver tm 
Cfpkanade - hotel vernnstalteten- 
Cnrmen - Sylva - Feier zum 70 
Geburtstag der Mintgtn Eltfntseth 
von Rutnänlen richtete dte Königin 
folgendes Teleqretmm an den Vorstt 
senden des Komme-, Paul Linden 
hem: Akt-gerührt ob des wunder( 
schönen Gedenlfeter melnes Geburts 
tnges senkte tch meinen nllerlzerzltchs 
tten Dank sowohl denen, dte den Gc 
bunten angeregt. als auch den Künst- 
lern, die mit so viel Liebe den Trer 
so weih-voll gemacht hab-n. Jnr Get- 
fse werde ich gegenwärtig sein mit 
Besonderer Freude, daß die alte Hct 
Inst mich ntcht vergessen nnd mir treu 
Ieblteben if. Cnrmen Sylvn« 

—- Wegen Plsgiati hatte 
steh neulich einem Privat - Tele- 
-,.7,ramm zufolsjeI vor der Straflamrner 
in Halle-der lttelschulledeee Just zu 
verantworten Er hatte tm ersten 
Teil feines Werkes »Die- Ratt-lobe 
0Mu« Stellen aus dem Wert »Das 
Jtzktflentum tn den ersten drei Jahr- 
hunderten« von dein Halleselken Unt- 
vrrsitiittksprofessor Acht-litt fettcntvette 
rast-Ist «I«-«s-ie·-en. Acht-US te Uhr-- It Its 

........ Amt-NO etlt Temteig walks-Wie's 
wartet habe er in der the-Würden 
jxtreatnr nett nte gefedert Einige 

Neeltner Prvsessoken lltsnrnten iltsn 
tot nnd ertäärtetx daß wohl auch dte 
weis-v Fette liest Volkes abgeschn- 
:-en seien. Die Strntlaxnmee verur- 
tettte den Alagia-or zu ssko Mart 
tbeldltkalr. 

—- Der detach der Berti- 
nrr Universität tm lautem-est Wirt 
eekleineftrk bot ragt dem Gegen-et 
er fest tlthltloftrnen konntest 
gis-stimmton wtedee etne treten-U- 
Sicherung erhbreu Im Schlatt 
der ordnet-Ostens I Jenmntlntn 
ttst mee- ttäN tust-Lende tue-m 
lett-Um nähte-II ts- urtqea Nin 
tre MER- xesiUl miar G ltnt 
Bitte-unt Hätt Messer und M- 

grauen äMQIteme Im Inst de 
mu- dtr tr- Iertgen Mater sn 

s IM betrug. Ist rette das erße Tau 
lud Held errrtsstt Deus koste-net 
Mk alt Mstennttnses »e« set-often 

z Denneete te Its st- Geists-te Itee de 
bäte UEY steht II Ir- etwt 

txt-teilen need-I- seiest te 

W W Ists-m seen «- 

kutsuhlet III tm Ists 
her-Its Im 

Its- III It 
s. »H. N-. « 

—Jn dem Dorfe Inspi- 
lmgen bei London hat, wie der 

k,Rheinpfälzee-« meldet, vie Eheftau 
Wes Acketers Stenß ihre beiden Kin- C 

»der im Alter von fünf und sechs! 
TJahren erwürgt und sich dann fetbft 
erhängt. i 

? — Fri edr ich Fee If nd 

Schauspiel »Der fette Cäsar« ist, wie 
« 

wir erfahrer vom Pariser Odeon-, 
theater in der Uebersetzung von E. 
Weise zur Ausführung angenommen 
worden. Das bedeutet für einen 
deutschen Dranmtiker einen bemer-' 
tenswerten Erfolg. Das Stück wied 
in Paris noch in dieser Sptktzckks 
heranslommm 

« 

s 
— Die Militärverwahk 

tung in Lille ist einer Reihe von Ur- c 

lundensälsehungen auf die Spur ge- 
kommen. Ein Soldat, der in der; 
niilitiirärztlichen Anstalt beschäftigt 
wurde, hat den Stempel dieser An- 
statt benutzt, um eigenhändig MER- 
tiirzeugnisse auszustellen, die er mit 
der gefälseliten Unterschrift des Mi- 
litärrberarth versah. Die Zeug-« 
nisse, in denen bescheinigt wurde« 
daß der-Inhaber infolge Krankheit- 
Erholungsreiseu unternehmen müsse; 
und ihm gestattet sei, in Zivillleidern 

« 

zu reisen, verkaufte er an Privat-l 
leute Diese hatten nun den Vor- ; 
teil, bei allen Eisenbahnsahrten ein 
B«ertel des Fahrpreises zu sparen 

—- Um einem »tiesge-« 
sühlten Bedürfnis« ubzuhelsen undl 
den Damen das Raucheu bequemer 
zu gestalten, haben die Londoner’ 
Juweliere neuerdings goldene, inii 
Juwelen geschmückte Zigareitenhalter 
in den Handel gebracht. Sie beste- 
ben aus einem Ring, der an den 
Zeigesinger der linken Hand gesieelt 
wird und nn dem eine zur Auf- 
nahme der Zigaretie bestinnnteKlnnp 
mer befestigt ist. Das Ding gestattet 
ein bequemes Halten der Zigareile, 
ich-sitzt die Fingerspitzen ver dem 
brtiunenden Einfluß des Tabalsafs 
teii und bildet dabei ein Schmuck- 
itiicl — Griinde genug, uin ihm dte 
Gunst der Raucherinnen zu gewin- 
nen. 

—- Ein schönes Bild von 
der Opferlvilligteit unserer Lands- 
leute in Brasilien zeigen die ietzt be- 
kannt gewordenen Ergebnisse der 
Sammlungem die aus Anlaß des Re 
gierungbjubiläiunö des Kaisers in 
deutschen Kreisen Brasiliens reransj 
staltet worden find Fiir deutsch-l natirnale Zwecke im Lande selbst, un 
tcr anderem sur Vereinszloeeie, site 
Schulen, Kirchen und Errichtunxi von Vollsbibliothelen, sind etwa RO- 
000 Mart aufgebracht worden Fer- 
ner konnte eine Summe von etwai 
8600 Mart dem Zentraiiomitee der 
deutschen Vereine vom Roten Keenzs 
überwiesen werden Beide Summen 
enthalten namhaste Einzelbetrcige an- 

gesehener Koloniemitglieder. 
— Der Führer eines Wa- 

gens der elektrischen Kleinbahn im 
Littiicher Jndnstriebezirt veripiirte, 
ald er nachts gegen 12 Uhr bei Hers- 
tal eine duniie Wegstrecie passierte, 
einen scharfen Ruck des Wagens und 
zog schleunigst die Breinsen. Es 
zeigte sieh, dasi der Wagen gegen ei- 
nen gebundenen, quer iiber den Schie- 
nen liegenden tittann gefahren war. 
Dieser, ein Austreicher namens Leon- 
bard Caniett, erklärte, daß er von 
drei Männern iibersallen, beraubt« 
gebunden, dann schwer mißhandelt 
nnd aus die Schien n geworfen wor- 
den sei, wo er das Bewußtsein ver- 
loren habe. Canielt bat bedeiiiliche 
Verletzungen erlitten und mußte ins 
Krankenhaus aebraebt werden. 

;damie den bisherigen Reived von S 

—Ein junger französi- 
scher Jugenieut, namens Eiienne Bu- 
nsmsVarille, hat eine Verrichin ge- 
buui, die dem Radfahrer größere Ge- 
schwindigkeit zu geben vermag. Er 
hat Biber fein Zweit-ad ein mit Lein- 
wand überzegenes Holzgesiell gefetzh 
das vorn mit Oeffnung-n für den 
Durchs-litt versehen ist End hinten iu 
eine Seite anstäqu Der Radkeh 
m nimmt im Junern dieser Fahr- 
tadiuikche PMB und isi in dee Lag e 
mit Heile dies-i Windichuvee Mk 
egfche mschiviudigieiieu zu erzielen 
Dem bekannten Rein-sahen Bekihei JQ LL VLIQULUUO Obst IV( Nkiisfs We 
rian 5 Kilometer in 5 Minuten 
iez 455 Sein-eben zurückzulegen und 

Mem-sen M äiiö Sei-enden zu schm- 
gen- 

» Use ifi vorgefchiuseee 
Vordem das Besiegt-i Its-list Keule 
s. von seinem Lonkeme ice 
Hering Ceeh iu der Nähe des ea- 
s sum-Idee zu eminente Dei biekei I-« e endete lenke die stinkt-It 
Fied« die subsmiiueeeteie en due 
Geisterwe- dae dee Mem me bie- 
im Deut-M eeieee G bei sie se 
eceee ist-Me- Iee eine vediiiiiet 
efeeie GLMW Diese see-Ies- 
Dfekee time-ie- damä m seen 
ctieuiiitee Linde-e sites-se esse 

»wes-eine die Ie- demee steil 
iueue des Miit dein-is e M J 
en Ieise-i weite meeeeek Dies Pathe wette see us set 
in b FM fes mä — 

We New-tut Nie USE-! 
Heime W III-As Die Messe II i 

Egis-cui »He-weiches 
Ieise-sie Sie-e eee see-i »Wie 

sc:sesiisestieimsmikieeees z We seiiM give-Wes de eieseeeeeees 

sahst-— QIIW WORK-I- 

Halbiähtelieben Verkauf 
Jexztgeht die Saisonzu Ende nnd wir sehen uns genötigt alle Herbst- 

nnd Winter-Waren los zu schlagen Um Plah für bit neuen Sen n ein-arm zu 
machen. Deshalb werden wir allem sere regulären Waren nit cix en; Tit-Mag 
von 20 xro cent verkaufen 

Obgleich noch gute Gelegenheit kc«mmeuw1rd,nm schweres Zeug zu verkau- 

fen, Wiss-n wir doch jetzt schon unsere Tische und Spele entl.-«oi3,-.c für Du 
»O 

-·- ov- Fcühjühxv UVZTMUTJ. 

Seht weiter unten, wieviel Geld ihr auf 
unserem Vertan sparen könnt 

Fu- Ausstand-agen- 
fiüherer Ptei6860.00 jetzt 48.0«0 

» » 40.0() » 32.09 

» » 2500 » 2000 

« » 15.00 » 12.00 

W» » 10.00 » 8.00 
.- 

Damcn Welt-leider- 

,rüher r Preis 815.c0 jetzt 12.00 
« » 12·00 «» 9.00 

« « losm » 8soo 

ff « 8.00 » Mo 

Dunin Kleider-Ast : 

für-hear The-GIle jetzt s9.6) 
» » 

» 1o.co ,, 8.oo 

» » 8s00 « 6«4o 

» « 6«00 « 4s80 

» » 5soo » 4s00 

Damen- Vtisses und Kinder Mänief 

früherer Preis 87500 jetzt MOVO 
« 

« 

» 

,- 

« 

» 

» 

» 

» 

» 

» 

» 

« 

« 

früherer Preis 87.00 
» 

,, 

« 

« 

« 

« 

,- 

« 

« 

« 

« 

,s 

44.00 ( 
28.(j0 s 

24.(«)0 

16,00 
12.00 
8.00 

4200 

jetzt HMO 

Drum » 

:-;5.0() » 

:z().()0 » 

30.00 » 

15.00 » 

10 00 » 

Mo » 

Summin 

6.00 » 

5 oo «« 
4.00 « 

8.00 » 

2 00 » 

1.25 ,, 

4.d’0 
4.00 
3.20 
2.—10 
1.60 
l. 

Dieser Verkauf umfchließt alle Männer- 
Knnbru und Kinder Auzijge nnd Uebertörke 

und Winter Miitzkn 
Kommt-, ehe allcS vergriffen ist. 

A.C.åE .FFM 
Tit-s. L. O. ETSTQR 

Deutscher Arzt 

Offise zuis den dem Cornet Dtug 
Store und der Post csfsite. 

Tit-pignus 01 

Dem srttheren deutschen 
Bankbeamten Franz Voelfn aus Dep- 
penheim im Großherzogtum Dessen 
ist in New York eine recht unange- 
nehme Neuthrstiberraschung zuteil 
geworden Als« er sich an der 42. 
Str. nnd 8. Ave.« erging, trat plisp- 
Itch ein recht gemtitlich aussehender 
älterer Herr auf ihn zu, reichte ihm 
die Essmd und erkundigte sich in ver 
sreundlichsten Weise, wie es ihm denn 
seit seiner am 26. Oktober erfolgten 
Ankunft aus Venezuela ergangen sei. 
Herr Hoelm konnte sich anfangs des 
Fremden nickt recht entsinnen, als 
dirser ihn aber ran erinnerte. daß 
iie beide Reisegefährten aus dem 
Dampfer »Prinz Frederict Hendrict« 
gewesen seien, da freute sich auch 
Herr Hoehn über das Wiedersehem 
Aber nicht lange. Denn nachdem der 
gemiitliche ältere Herr etnen anderen 
fu« der Nähe stehenden herangewtnlt 
l,."tte, stellte er sich als Frant Duns- 
dorsee. den DilfssSuverintendenten 
der Pintertonschen Gelfetmagentur 
und seinen Freund als etnen hilfs- 
Bnndesmaeschall vor und teilte dein 
»i. pnps »Ist-umso Gelttmten nut. 
daß er auf dte tn Deutschland gegen 
ihn erhobene Anklage. Fölschungen 
tin Betrage von lw«0m Mart ver- 
iitt zu haben, ver-hattet set und aud- 
reliefeet werben tolle· does-I räumte Hort ein, der Gesuchte zu srtn. uns 
sum-de vor den Bundeslommttsttr 
Eil-selbe geführt. voe dem er auf etn 
Verbsr verstrdme und sich deeett er- 
ttzete, freiwillig nach setnee den-tat 
zueitettedren und sted dort preptsteren 
en lassen. Bis dte eefsrseettden sta- 
nteee ans Wetdtmton snln en. sit 
Hin-tm is den tot-U U deee 
Hunde-fee erklärt. hat das deutsche 
extenerirltonlutut tdn see lsngseeee seit 
spät der Benevent-n- des see de- 
.»xteeenzt. does-I- dee et he alt 
end vermehrt-am ts. toted dem-to 
Hm m III-ehster des setds nnd 
medic-Besinne sen stets-e me 
ttlutsissttlts Itttets Its-sag stno 
srkeetee Untern ts Ue We nnd 
due-s hätten-ne- un seeptl I- 
urtnnden sind M 
Zier-see sen Koth Im nnteeo 
Liteer spie-. des ges ten seit 
»se- Cletm Ist er Irrt-et- et nd 

verfumtx nett einein tut-n fes tI 
» in Rat ttsts w Wy ruht-: WICW 
Ists-Etat F- — M m 
Mit-n In Is- Isss M ——e--O—III w· 

—MW«KldiIiZkld«W 
Ihr habt öfters unangeman Erfahrung i-« 

Oeldwechfeh und bezahlt deshalb zxweilen mein 

old nötig. 
Ein Check sann für jeden Bett-Cz geschrieben we 

den,undIbr habt keine Unannehniliebkeiten bei i 

Wechsels-. 
Dieies ist ein Vorteil einer Bankeinlage, laßt Un :- 

andere von nnd «er!låren.-.. 

Farmers öd Merchants 
-....StateBaul 

Die Bank nn der Ecke 

Kapital nnd Inn-ins M0,000 

Depositord in dieser Bank sind durch den Depositor 
Guaranty Fund des Staates Nebraska geschützt. 

w- O« Darin, Präsident M. S. Westen, Wiss-Präsident 
k. Zi. kam-sit Kommt T. T. dest. Hiiifsskagieter 

Großer 

9 Ccnt Verkauf 
verfehlen Sie dies nicht 

Vargaius fiik alle 

zu 9 cent 
fängt Freitag, den Up. Jmm 

Uk UU 
Verm-in den May miW 

The Wonder store 
Ist I. Ante-, Eine-. 


